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Countdown für Wattrennen
114. Auflage des Pferderennens auf dem Meeresgrund vor Duhnen findet in knapp drei Wochen statt

sischen Ministerpräsidenten
überreichen wird (7. Rennen ge-
gen 16 Uhr).

Für die bequeme Anreise ist
wieder ein „Park & Ride“-Ver-
kehr vom Wochenmarkt in der
Beethovenallee und vom Park-
platz des Landkreises Cuxhaven
in der Vincent-Lübeck-Straße
eingerichtet.

Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung auf der neu gestalteten
und für mobile Endgeräte opti-
mierten Internetpräsenz. (red)

www.duhner-wattrennen.de

In diesem Jahr haben sich für
das Rahmenprogramm die impo-
santen Hengste des Niedersächsi-
schen Landgestüts Celle angekün-
digt. Die Veranstaltung beginnt
traditionell mit dem Bügeltrunk
vor dem „Strandhotel Duhnen“
und wird vom Wattrenn-Präsi-
denten Henry Böhack eröffnet,
der dieses Amt bereits seit 42 Jah-
ren innehat.

Als Ehrengast aus der Landes-
hauptstadt Hannover wird Sozial-
ministerin Cornelia Rundt erwar-
tet, die den Preis des Niedersäch-

wird. Das 11. Rennen – Preis des
Nordseebades Otterndorf – wird
in diesem Jahr zum ersten Mal als
Juniorcup-Rennen für Nach-
wuchsreiter als 5. Lauf zum „Ger-
man Tote Junior-Cup Nordwest
2016“ gestartet.

Der Veranstalter erwartet an
dem Sonntag wieder viele Tau-
send Besucher auf dem Deich, die
dem spannenden Spektakel fol-
gen werden. Das „Duhner Wat-
trennen“ ist die einzige Pferde-
rennsport-Veranstaltung im
Landkreis Cuxhaven.

CUXHAVEN. Die Vorbereitungen zum
„Duhner Wattrennen“ laufen auf
Hochtouren. Am Sonntag, 14. Au-
gust, ab 13 Uhr werden sich wieder
jede Menge Traber und Galopper auf
dem nassen Geläuf vor dem Duhner
Strand einfinden und um Platz und
Sieg kämpfen.

Insgesamt sind fünf Galopp- und
sieben Trabrennen angesetzt, da-
rüber hinaus wird es ein Ponyren-
nen geben, das als Show-Nummer
ohne Totalisator durchgeführt

Das matschige und nasse Geläuf im Watt vor Cuxhaven-Duhnen stellt die Rennsportteilnehmer vor besondere Herausforderungen. Foto: Tessa Pfeil

Blau l i cht

Überfall auf offener Straße

Männergruppe
greift zwei
Jugendliche an
HEMMOOR. Zwei 15 und 16 Jahre
alte Jugendliche haben sich am
Dienstagabend zur Wehr gesetzt,
nachdem sie grundlos von mehre-
ren Männern auf offener Straße
angegriffen wurden. In der Straße
An der Pferdebahn, in Höhe des
dortigen Feuerwehrhauses, be-
warfen die Unbekannten die Jun-
gen um 20.30 Uhr zunächst mit
Flaschen. Anschließend drohte
einer der Täter mit einem Messer.

Rabiater Angriff
Ein weiterer Mann soll einem der
Jugendlichen einen Schlag auf
den Kopf versetzt haben, um ihm
das Fahrrad zu rauben. Als eine
Zeugin hinzu kam, flüchteten die
Täter in einem Kleinbus in Rich-
tung Stade. Die Jugendlichen blie-
ben bei dem Überfall unverletzt.
In Tatortnähe befindet sich eine
Tankstelle, Nach Polizeiaussage
sind Videoaufzeichnungen vor-
handen. Die Polizei Hemmoor
bittet weitere Zeugen, sich unter
der Telefonnummer (0 47 71)
60 70 zu melden. (red)

Ihr Draht zu uns

(0 47 21) 585- oder

(0 47 51) 901-

Leser- / Zustellservice: -333

Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -169
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Carmen Monsees (cmo) -378
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jan Unruh (jun) -367
Felix Weiper (fw) -365
Hans-Christian Winters (ters) -360
Herwig V. Witthohn (hwi) -393
redaktion@cuxonline.de

Notruf gefälscht

Polizei warnt vor
betrügerischen
Anrufen
CUXHAVEN. (0 47 21) 1 10 – mit
dieser gefälschten Notrufnummer
treiben derzeit wieder falsche
Polizisten im Kreis Cuxhaven am
Telefon ihr Unwesen. Kürzlich
warnte die Polizei vor falschen
Kriminalbeamten, die in Spaden
mehrere Bürgerinnen und Bürger
anriefen, um ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse auszuspionieren.
Die Angerufenen waren jedoch
aufmerksam und beendeten die
Gespräche unverzüglich. Das
empfiehlt die Polizeisprecherin
auch Cuxhavener Mitbürgern.

Sofort auflegen
Am Mittwoch gingen diverse Hin-
weise bei der Polizei in Cuxhaven
ein, wonach sich ein Anrufer wie-
der als Kriminalbeamter ausgege-
ben hat. Er hinterfragte dreist
Kontodaten, Ablageorte von
Schmuck und Bargeld und kün-
digte einen baldigen Besuch einer
Polizeistreife an. „Legen Sie um-
gehend auf, wenn Sie solch einen
Anruf erhalten. Die Nummer im
Display Ihres Telefons – (0 47 21)
1 10 – ist definitiv gefälscht“, be-
tont die Sprecherin der Polizei. So
soll der Eindruck erweckt wer-
den, die Angerufenen sprechen
wirklich mit der Polizei. (red)

thekar des Her-
zogs von Ratibor
auf Schloss Cor-
vey an der Weser
angestellt.

Die Benen-
nung einer Stra-
ße nach Hoff-
mann von Fal-

lersleben in Cuxhaven erfolgte
durch Ratsbeschluss vom 3. No-
vember 1994.

Hoffmann von Fallersleben gilt
nicht nur als Verfasser von Kin-
derliedern sowie Dichtungen aus
dem Natur- und Volksleben, son-
dern war ein politisch denkender
Mensch, was in Versen und Lie-
dern zum Ausdruck kommt, in
denen er schon frühzeitig die Ein-
heit der Deutschen beschwor.
Deutlich wird dies in seinem Lied
vom deutschen Ausländer, das
später von den Nationalsozialis-
ten für deren Ideologie miss-
braucht wurde:

„Kein Oesterreich, kein Preu-
ßen mehr! Ein einig Deutsch-
land, groß und hehr, Ein freies
Deutschland Gott bescher! Wie
seine Berge fest zu Trutz und
Wehr.“

Hoffmann von
Fallersleben, mit
dem Dampfer
„Henriette“ von
Helgoland kom-
mend, abermals
nach Cuxhaven.

Auch 1842
hielt er sich vom
23. August bis zum 12. September
auf der Insel Helgoland auf. Am
12. September verließ der Dichter
die Insel, um seine hannover-
schen Freunde – vornehmlich
Hadler Hofbesitzer – in Cuxhaven
zu treffen, die ihm abends ein gro-
ßes Gastmahl spendierten. Am
22. Juli 1845 hielt sich der Dich-
ter, nach einem Aufenthalt in Ita-
lien und der Schweiz abermals
mit dem Dampfschiff „Henriette“
von Hamburg aus ankommend,
wegen Linderung seiner rheuma-
tischen Beschwerden fünf Tage in
Cuxhaven auf, wo er Unterkunft
im Hotel Belvedere genommen
hatte.

Am 27. Juli holte ihn Christian
Schmoldt zu sich nach Ottern-
dorf-Westerende, und am 30. Juli
folgte ein Ausflug nach Bederke-
sa. Trotz des Schutzes seiner Had-
ler Freunde musste Hoffmann von
Fallersleben auf Weisung des Kö-
nigreiches Hannover (König
Ernst August) wegen angeblicher
Rechtsverletzungen vorzeitig die
Gegend verlassen.

Ins Land eingeschmuggelt
Am 8. Juli 1847 kam er noch ein-
mal mit dem Dampfer „Patriot“
von Hamburg nach Cuxhaven,
um sich am 10. Juli mit seinen Ot-
terndorfer Freunden hier zu tref-
fen. Um Mitternacht wurde er in
das Land Hadeln eingeschmug-
gelt und unternahm als „Assessor
Fuchs“ einen Tag später eine
Fahrt zu einem Gut nach Do-
brock, bevor er am nächsten Tag
nach Glückstadt übersetzte.

Mehrere Jahre lebte er in Wei-
mar und wurde 1860 als Biblio-

kannte Volkslieder und Weisen
wie „Winter adé“ und „Alle Vög-
lein sind schon da“.

Einer Überlieferung zufolge soll
das „Lied der Deutschen“ öffent-
lich zum ersten Mal im „Forsthaus
Dobrock“ in der Wingst gesungen
worden sein, was jedoch nicht
eindeutig verbrieft ist. Dagegen ist
gesichert, dass dieses Lied kurz
nach seiner Entstehung im Okto-
ber 1841 in Hamburg in Anwe-
senheit des Dichters öffentlich ge-
sungen wurde.

Bauern als treue Helfer
Hoffmann von Fallersleben hatte
im Cuxhavener Raum hilfsbereite
und zuverlässige Freunde, vor al-
lem im Land Hadeln, wo er sehr
gute und enge Beziehungen zu
den Bauernfamilien Christian
Schmoldt aus Otterndorf-Weste-
rende und zu Johann Schmoldt
(Brüder) aus Kehdingen unter-
hielt. Im August 1840 machte das
Schiff mit dem Dichter auf dem
Weg von Hamburg nach Helgo-
land, wo er bis zum 21. September
blieb, für kurze Zeit an der Alten
Liebe in Cuxhaven fest. Am
12. September 1841 gelangte

deutsches Auge, blondes Haar
und Bart, Einfachheit, Treuher-
zigkeit im ganzen Wesen, einen
Anklang des niederdeutschen
Dialektes in der Sprache und Of-
fenheit und Biederherzigkeit in je-
dem Anspruch.“

Demagoge und Aufrührer
Seinen Nachnamen hatte er aus
Zuneigung und Liebe zu seinem
Geburtsort abgeleitet: „An meine
Heimat dacht’ ich eben, da
schrieb ich mich von Fallersle-
ben.“ Hoffmann von Fallersleben
galt als Demagoge und Aufrührer,
der in Hannover und Preußen
verfolgt wurde, sodass er gezwun-
gen war, sich zeitweise auf die da-
mals unter englischer Hoheit ste-
hende Insel Helgoland zu bege-
ben.

Dort entstanden neben dem am
26. August 1841 verfassten
„Deutschlandlied“ („Lied der
Deutschen“), dessen dritte Stro-
phe nach der Melodie von Haydn
unsere heutige Nationalhymne
ist, verschiedene freiheitlich-pa-
triotische Dichtungen sowie be-

VON PETER BUSSLER

Am 19. Januar 1874 verstarb auf
Schloss Corvey an der Weser

bei Höxter Hoffmann von Fallers-
leben, der eng mit dem Cuxhave-
ner und Hadler Raum verbunden
war und hier zahlreiche Freunde
hatte. Vor genau 175 Jahren dich-
tete er das Deutschlandlied.

Der am 2. April 1798 in Fallers-
leben bei Braunschweig geborene
Germanist und Literaturhistori-
ker August Heinrich Hoffmann
von Fallersleben war ab 1823 Pro-
fessor und Bibliothekar für deut-
sche Sprache und Literatur in
Breslau, wo er jedoch aufgrund
seiner nationalliberalen Gesin-
nung, die er nicht zuletzt in seinen
„Unpolitischen Liedern“ (1841)
zum Ausdruck gebracht hatte, sei-
nes Amtes enthoben und des Lan-
des verwiesen wurde.

In einer zeitgenössischen Be-
schreibung aus dem Jahr 1840
wurde sein Wesen wie folgt cha-
rakterisiert: „Eine hohe, männlich
kräftige Gestalt, der man es an-
sieht, dass sie nicht geschaffen ist,
um Rücken und Nacken zu beu-
gen, freundliche Züge, ein klares,

Die Fallersleben-Eiche in Obern-
dorf an der Oste. Fotos (2): Kramp

Der junge Hoffmann von Fallers-
leben nach einem zeitgenössischen
Holzstich. Fotos: Sammlung Bussler (2)

Die von Fallersleben gewidmete
Büste auf Helgoland.

Hoffmann von Fallersleben in
späteren Jahren.

In enger Beziehung zu Cuxhaven und Land Hadeln
Vor 175 Jahren dichtete August Heinrich Hoffmann von Fallersleben das Deutschlandlied auf der Insel Helgoland

Improvisation

Orgelmusik
ganz neu
erleben
CUXHAVEN. Im Rahmen der Reihe
„Zeit zum Zuhören“ ist am Frei-
tag, 29. Juli, um 18 Uhr der Musi-
ker Ole Magers in der Herz-Jesu-
Kirche zu hören. Mit dem Pro-
gramm „Musiksphären“ möchte
er die unglaubliche Bandbreite
von Klängen und Möglichkeiten
in der Orgelmusik zeigen. Er wird
mit verschiedensten Improvisati-
onstechniken den Choral „Gott
liebt diese Welt“ verzieren und in
bekannte wie auch neue Tonspra-
che setzen. Inspiriert durch den
Klang in der Kirche kam er auf
diese Idee. Da es sich im Konzert
um Improvisation handelt, wer-
den die Zuhörer Zeugen eines ste-
tigen Prozesses, der selbst voran
schreitet und sich entfaltet. Der
Eintritt ist frei. (red)

Noch Restplätze frei

Kinderfreizeit
auf der Insel
Neuwerk
CUXHAVEN. Die Kreisjugendpflege
Cuxhaven bietet vom 20. bis zum
21. August eine Wochenendfrei-
zeit für Kinder und Jugendliche
im Alter von 10 bis 14 Jahren. Der
Treffpunkt für die Fahrt nach
Neuwerk ist am Sahlenburger
Strand. Auf der Insel stehen ein
Rundgang, eine Turmbesteigung
und lustige Spiele auf dem Pro-
gramm. Zudem wird das Natio-
nalparkhaus besichtigt, das viel
Wissenswertes über das nieder-
sächsische Naturschutzgebiet
Wattenmeer bietet. Geschlafen
wird im Heuhotel auf der Insel
Neuwerk. Die Gesamtkosten be-
tragen 25 Euro.

Anmeldungen nimmt die Kreis-
jugendpflege unter der Telefon-
nummer (0 47 46) 72 64 06 oder
per E-Mail: n.schellong@-
landkreis-cuxhaven. de an. (red)

www.landkreis-cuxhaven.de


